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Naghricht derer Lieder,
ſo fruh und Mittags geſungen werden.

Nö.
Altein GOtt in der Hohſer Eùòhr. 1
2 Kyjie Gloria iuterra pax.
z Collec tund Epiſtel.
4 Gott deſſen Allmacht ſonder Ende. 456
5 Evangeolium Concert,
6 Wir glauben all an eunen. GOtt
-Predigt Herr Hof-Prediger Philippi.
8 Mein OOtt ich dancke herzlich Dir. 478

9 Cantata.
10 Collect und Seegen,
aun Run Dancket alle GOtt 440

Nach Mittage.

1 Pſalm, Bectk. B22 AMagnificat anima mea Dominumn.
3z HErr JEſu Chriſt Dich zuuns. wend,

4 Prediget Herr u. Kiedier,
 Lobt ibm mit Hers und Munde/ v. 5. ns
6 Sey Lob und Ehr demhochſten Guth 443
7 Collect und Seegen,
3 Nun hilff uns. Hrrden Dienern v. y 438



Am Feſt-Tage Johannis.

Vor der Predigt.
C OoN C ERTO.

Pf. XLI, v. u.“
Gelobet ſeh der HERR,

der GOJ1 gzſtaek,
von nun an biß in E
wigkeit Amen.



Aria.
cresEy gepreißt Du GOtt der
g8 Ehren,

Water der Barmhertzigkeit!
Duhaſt uns dein Volckagctroſt,
Und von Schuld und Flucher—

lößt.
Laß dein Jſrael erfreut

DeinesNamensLobvermehrẽ.
D. C.

Kecit..
Kanich nur dein Johannes ſeyn,
Mein GOtt, und deine Huldgenieſſen,
So mag ich nichts von eitlen Dingen

wiſſen;
Durch deine Huld gehichzumLeben ein,

Gib nur diẽ Krafft im Geiſte ſtarck zu
werden,

Und fur Dir her zugehn,
So wird in Kummer undBeſchwerden
Die Hoffnung Felſen feſte ſtehn.



Aria.
Gottes Huld iſt mein Ver—

gnugen
SeineGznade bieibt meinTroſt.
JIſtder Feind auf mich erboſt,
Soiſt JEſus meine Luſt

Undichkananſeiner Bruſt,
Undinſemem Schooße liegen.

D. C.
Choral i. Verß.

Laß es Hageln, laß es Wittern, laß
die Welt voll Teuffel ſeyn, laß die Erde
ſich erſchuttern, Du biſt Gottes, GOtt

iſt mein. Schwebt das Creutze noch ſo
hoch; GOtt dein Vater lebet noch.

Nachder Predigt.
Cantata. Aria.

Die Zeit der Hulffe muß doch
fominen,



Was GOtt verheiſt, das wird
erfullt.

Der Hohſte ſorget vor die
Frommen,

Eviſt der ihren Kummer ſtillt.

D. C.

Recit.
Wie lang hatt' Jſrael zuhoffen?
Es werde faſt vier Tauſend Jahr.
Und dennoch hat es eingetroffen,
Das Horn des Heyls ward offenbahr.
Ward David viel und lang geapahlet,
Blieb er zur Crone doch erwehlet.
Ja, jedes Creutze hat ſein niel,
Und wahrt nicht langer, al GOTT

will.

Aria.
Jqh willmich meinem GOtt

befehlen



Der weiß die Zeit und weiß
nuch Rath.

Jqh weiß daß einſt nach Angſt
Leyden

Die Hulffe kommt zutauſend
Freuden.

Wer will ſich mit der Regh
nung qvalen

Die GOTT ſich vor behal
ten hat.
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